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grammes erleichtern diese Auf­
gabe wesentlich. Die I. ist für 
die DDR ein Gebot wirtschaft­
licher Vernunft und erfordert 
die —*■ sozialistische Rationali­
sierung, die eine erstrangige 
politische Aufgabe von gesamt­
gesellschaftlicher Bedeutung ist. 
Dabei reicht die sozialistische 
Rationalisierung von der Mecha­
nisierung über die Teilautomati­
sierung bis zur Automatisierung 
ausgewählter Vorhaben. Von 
entscheidender Bedeutung für 
die I. ist der wissenschaftlich- 
technische Fortschritt. Durch die 
organische Verbindung der Er­
rungenschaften der wissenschaft­
lich-technischen Revolution mit 
den Vorzügen des Sozialismus 
werden Produktion und Produk­
tivität gesteigert und die Ar- 
beits- und Lebensbedingungen 
der Werktätigen verbessert. Der 
wissenschaftlich-technische Fort­
schritt fördert und bereichert den 
Kampf der Werktätigen um die 
Erhöhung der Effektivität der 
Produktion durch I. Die I. wird 
durch den Einsatz produktiver 
Maschinen und Anlagen charak­
terisiert, die eine Steigerung der 
Produktion, eine Verbesserung 
der Qualität mit gleichbleiben- 
d.er oder sinkender Arbeits­
kräftezahl oder ein gleich­
bleibendes Produktionsvolumen 
durch weniger Arbeitskräfte 
ohne wesentliche Erweiterung 
der Produktionsfläche sichern. 
Sie führt zur raschen Steigerung 
der —v Arbeitsproduktivität. Es 
werden Einsparungseffekte er­
zielt, die sich primär in der 
Senkung der Kosten ausdrücken. 
Die I. wird durch Investitionen 
in vorhandenen Produktions­
stätten, durch die Einführung 
rationeller technologischer Ver­
fahren und rationeller Organi­
sationsformen, durch Ausnut­
zung, Umbau und Modernisie­
rung vorhandener Maschinen,

Anlagen und Bauwerke, durch 
den Ersatz einzelner Grundmit­
tel oder kompletter Anlagen 
durch produktivere Grundmittel 
und durch die Neuausrüstung 
bestehender Betriebe, Betriebs­
teile und Einrichtungen mit pro­
duktiveren Maschinen realisiert.

lnterchim —>■ Organisation iür die 
Zusammenarbeit aut dem Gebiet 
kleintonnagiger chemischer Er­
zeugnisse

Intermetall —Organisation Mi­
die Zusammenarbeit in der 
Schwarzmetallurgie

Internationale —>- Erste Inter­
nationale, —>■ Zweite Internatio­
nale, —Kommunistische Inter­
nationale

Internationale Arbeiterassoziation
— E r s t e  Internationale

Internationale Arbeitsorganisa­
tion -> Organisation der Verein­
ten Nationen

internationale Arbeitsteilung ->
Arbeitsteilung, —sozialistische 
ökonomische Integration

Internationale Atomenergie-Agen­
tur —>■ Organisation der Verein­
ten Nationen

Internationale Bank für Wieder­
aufbau und Entwicklung —>- Orga­
nisation der Vereinten Nationen

Internationale Bank für Wirtschaft­
liche Zusammenarbeit (IBWZ) •. 
zwischenstaatliche Spezialorga­
nisation sozialistischer Länder, 
die von den Mitgliedsländern 
des —*■ Rates Mr Gegenseitige 
Wirtschaftshilte als gemeinsame 
Institution zur Durchführung 
und Abwicklung der zwischen­
staatlichen Geldbeziehungen die­
ser Länder geschaffen wurde.


